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Vorwort
Gudrun Wolfschmidt
Der geniale Forscher und Autodidakt Joseph von Fraunhofer (1787–1826) gilt
als Begründer der wissenschaftlichen Methodik im Bereich der Optik und Fein-
mechanik. Sein Wirken im berühmten Optischen Institut des Münchner Un-
ternehmers Joseph von Utzschneider (1763–1840) ist in zahlreichen Publikatio-
nen wissenschaftlich bearbeitet; Jürgen Kost analysiert kritisch die bisherige
Geschichtsschreibung. Ein Desideratum war die Erforschung der weiteren Ent-
wicklung während des 19. Jahrhunderts. Dieses Buch untersucht ausführlich
sieben Epochen der Firmenentwicklung von Merz über 100 Jahre von 1826 bis
1932 – eine der wichtigsten optisch-feinmechanischen Werkstätten bis um 1900.
Basierend auf einer Vielzahl neuer Quellen werden die Lebensläufe der agieren-
den Personen der Firma Merz, sowie Innovationen und Highlights dargestellt.

Bemerkenswert ist die Aufdeckung der beachtenswerten eigenständigen Lei-
stungen der Merzschen Firma. Ein Beispiel bildet die sorgfältige Diskussion
um den Anteil der Firma Merz an den von Fraunhofer begonnen Instrumen-
ten, z. B. beim Heliometer für Friedrich Wilhelm Bessels (1784–1846) Fixstern-
parallaxe oder bei dem achromatischen Refraktor für Johann Gottfried Galles
(1812–1910) Neptunentdeckung in Berlin.

Erstaunlich groß ist das Spektrum des Angebots der Firma Merz, weit über
astronomische Objektive und Teleskope hinaus; man reagiert auf neue techni-
sche Bedürfnisse und liefert zum Beispiel auch Instrumente zur Landvermes-
sung, Mikroskope für Medizin oder Mineralogie, Militäroptik, Spektroskope
und Fotoobjektive.

Die vorliegende Arbeit schließt aus wissenschaftshistorischer Sicht eine wich-
tige Lücke zwischen den optisch-feinmechanischen Manufakturen des frühen 19.
Jahrhunderts und der modernen optischen Industrie des 20. Jahrhunderts (wie
Zeiss). Beispielhaft wird hierbei der Aufstieg der Firma Merz, deren Telesko-
pe sich in den Observatorien in aller Welt finden, zu einem Global Player des
wissenschaftlichen Instrumentenbaus dargestellt, aber auch dessen Abstieg u. a.
durch die Weltwirtschaftskrise. In interdisziplinärer Herangehensweise gelingt
hier eindrucksvoll die Synthese aus Wissenschaftsgeschichte und Instrumenten-
technik im Kontext der politischen und wirtschaftlichen Entwicklung.


